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17.41934.1 – Versickerung Parkplatz Amorbacher Straße, Mannheim 

1 VORBEMERKUNGEN 
 

Die Stadt Mannheim plant, das anfallende Niederschlagswasser im Randbereich des 

Parkplatzes in der Amorbacher Straße in Mannheim über ein Mulden-Rigolen-System 

in den Baugrund zu versickern. 

 

Vor diesem Hintergrund ist die Versickerungsfähigkeit des Baugrundes festzustellen. 

Außerdem sind abfalltechnische Analysen durchgeführt worden, um die Versicke-

rungsmöglichkeit aus umwelttechnischen Gesichtspunkten zu beurteilen. 

 

Die WPW Geoconsult Südwest GmbH wurde mit den entsprechenden Untersuchungen 

und der Erarbeitung eines Geotechnischen Berichtes beauftragt.  

 

 

2 VORHANDENE UNTERLAGEN UND BESCHREIBUNG DER MASSNAHME 
 

Für die Ausarbeitung des Berichtes wurde seitens des Auftraggebers eine Lageskizze 

im Maßstab 1 : 500 vom 01.12.2017 zu Verfügung gestellt. Hierin sind die möglichen 

Versickerungsflächen gekennzeichnet bzw. die Bohransatzpunkte in Absprache mit 

dem Unterzeichner festgelegt worden. 

 

Da es sich um das Niederschlagswasser von einer Verkehrsfläche handelt, ist eine Ver-

sickerung über eine belebte Bodenzone erforderlich. Mithin muss die Versickerung 

über ein Mulden-System bzw. ein Mulden-Rigolen-System erfolgen. 

 

 

3 BAUGRUNDVERHÄLTNISSE 
 

Der Parkplatz ist zum überwiegenden Teil mit Schwarzdecke befestigt. Randlich befin-

den sich ein Grünstreifen mit Bepflanzung. Ein ursprünglich auf dem südlichen Gelän-

deteil befindliches Gebäude ist zurück gebaut worden. 
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17.41934.1 – Versickerung Parkplatz Amorbacher Straße, Mannheim 

An den in der Anlage 2 gekennzeichneten Stellen wurden zwei Sondierbohrungen bis 

in eine planmäßige Tiefe von 5 m u. GOK hergestellt. Die Sondierbohrungen sind „ab-

gebrochen“ worden, sobald eine augenscheinlich versickerungsfähige Schicht ange-

troffen wurde. Deswegen endete die BS 2 in einer Tiefe von 4 m u. GOK. Anschließend 

sind die Sondierbohrungen zu temporären Grundwassermesspegeln mit einem 

Durchmesser von 2“ ausgebaut worden, um dann einen Versickerungsversuch durch-

zuführen. Die Pegelausbaudaten sowie das Ergebnis der Versickerungsversuche ist in 

der Anlage 4 zusammengestellt. 

 

Der Aufbau des Baugrundes ist in Form von Bohrprofilen in der Anlage 3 dokumentiert 

worden. Demnach befindet sich im Bereich des Parkplatzes eine 9 cm mächtige 

Schwarzdecke, die - zumindest nahe der BS 1 – von einer ca. 10 cm mächtigen Beton-

schicht (HGT) unterlagert wird. Es folgen feinkornfreie oder schwach feinkornhaltige 

Sande (Auffüllungen). Bis in eine Tiefe von 2,9 bzw. 3,1 m unter Geländeoberkante 

stehen bindige Böden an (z.T. aufgefüllt). Es handelt sich um organische Tone (OT). 

Bereichsweise nimmt der Feinkorngehalt derart ab, dass von einem stark schluffigen 

Sand mit Zwischenlagen aus leicht plastischem Ton zu sprechen ist. 

 

Unterhalb dieses Schichtpaketes stehen entweder feinkornfreie oder schwach fein-

kornhaltige Sande (oder Kiese) an, bei denen von einer guten Durchlässigkeit auszu-

gehen ist. 

 

Aus diesem Bereich sind Bodenproben entnommen worden, um einerseits anhand der 

Korngrößenverteilung die Durchlässigkeit zu bestimmen. Andererseits sind die oben 

erwähnten, temporären Grundwassermesspegel für die Durchführung eines Versicke-

rungsversuches installiert worden. Die ermittelten Durchlässigkeiten variieren zwi-

schen 3,1 · 10-5 m/s ≤ kf ≤ 6 · 10-4 m/s. Somit ist insgesamt von einer guten Durchläs-

sigkeit der Böden ab einer Tiefe von ca. 3 m unter Geländeoberkante auszugehen. 

 

Grundwasser ist in keiner Bohrung gemessen worden. Es spielt für das Vorhaben kei-

ne Rolle. 
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17.41934.1 – Versickerung Parkplatz Amorbacher Straße, Mannheim 

4 ABFALLTECHNISCHE UND UMWELTTECHNISCHE BEWERTUNG 
 

Aus den aufgeschlossenen Schwarzdecken bzw. den beiden Sondierbohrungen sind 

Einzelproben entnommen worden, die anschließend zu verschiedenen Mischproben 

zusammengestellt wurden. Die Zusammenstellung der Mischproben im Detail ist in 

der Anlage 6.1 zusammengestellt. 

 

An den Schwarzdecken ist eine PAK-Analyse durchgeführt worden. Der Untergrund 

(Auffüllungen sowie natürlich anstehende Böden) ist mit Hilfe von Deklarationsanaly-

sen nach den Richtlinien der LAGA sowie nach der DepV untersucht worden. 

 

Die Ergebnisse dieser chemischen Analysen sind in den Tabellen der Anlage 6.2 den 

entsprechenden Zuordnungswerten gemäß LAGA bzw. Deponieverordnung gegen-

übergestellt. Alle analytischen Prüfberichte können in der Anlage 6.3 eingesehen wer-

den. In der nachfolgenden Tabelle 1 ist die abfalltechnische Einstufung der Materialien 

zusammenfassend dargestellt: 

 

Tabelle 1: Abfalltechnische Einstufung 
 

Probe Bereich Material 
Abfalltechnische 

Einstufung 

Grund der  

Einstufung 

BS 1: 0,0 – 0,09 BS 1 Schwarzdecke Ausbauasphalt - 

MP BS 1o BS 1 
Auffüllungen und bindi-

ge natürliche Böden 
Z 0, DK 0 - 

MP BS 1u BS 1 
Natürlicher Boden  

(Sande) 
Z 1.1, DK 0 

Arsen und Nickel 

im Feststoff 

MP BS 2 BS 2 
Auffüllungen und natür-

licher Boden 
> Z 2, DK 0 Blei im Feststoff 

 

 

Es ist davon auszugehen, dass die relevante stoffliche Belastung der MP BS 2 auf die 

Auffüllungen, die bis in eine Tiefe von 2 m unter Geländeoberkante reichen, zurückzu-

führen ist. In diese Materielaien darf nicht versickert werden, sie sind für den Bau der 

Versickerungseinrichtung auszuheben und deponietechnisch zu entsorgen (Abfall-

schlüsselnummer AVV 17 05 04 „Boden und Steine mit Ausnahme derjenigen, die un-

ter 17 05 03* fallen“). Je nach den Anforderungen des Entsorgers bzw. der Annahme-

stelle müssen vor Ort Haufwerke gebildet werden, die nach den Vorgaben des PN 98 

zu beproben sind. 
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17.41934.1 – Versickerung Parkplatz Amorbacher Straße, Mannheim 

Die bindigen Böden bzw. die Auffüllungen aus dem Bereich der BS 1 sind abfalltech-

nisch eingeschränkt wiederverwendbar. Die bindigen Böden werden jedoch für Berei-

che mit Anforderungen an Tragfähigkeit und Verdichtung aus geotechnischen Ge-

sichtspunkten nur sehr eingeschränkt wiederverwendbar sein. Deswegen ist auch hier 

von einer Deponierung der Materialien auszugehen. Ggf. sind auch hier vor dem Ab-

transport auf die Deponie Haufwerke zu bilden. 

 

Die natürlich anstehenden Sande (BS 1 und BS 2) sind der LAGA-Einbauklasse Z 1.1 zu-

zuordnen. Die Einstufung erfolgt wegen der gemessenen Feststoffkonzentrationen von 

Arsen und Nickel. Die zugehörigen Konzentrationen im Eluat liegen entweder unter-

halb der Nachweisgrenze (Nickel) bzw. geringfügig darüber und sind hier mit 2 mg/l 

unauffällig (Arsen). 

 

 

5 BEURTEILUNG DER VERSICKERUNGSFÄHIGKEIT 
 

Eine Versickerung in die oberflächennahen Böden kommt entweder aus abfalltechni-

scher bzw. umwelttechnischer Sicht oder wegen ihrer geringen Durchlässigkeit nicht in 

Frage. Dahingegen ist eine Versickerung in die natürlich anstehenden Sande in ca. 3 m 

Tiefe gut möglich. Dementsprechend wird zur Versickerung ein Mulden-Rigolen-

System zu favorisieren sein.  

 

Die Auffüllungen bzw. die bindigen Böden sind bis zum Erreichen der natürlich anste-

henden Sande auszuheben und durch ein Sand-Kies-Gemisch mit einer Durchlässigkeit 

von kf ≥ 10-4 m/s zu ersetzen. Das Sand-Kies-Gemisch muss der LAGA-Zuordnungs-

klasse Z 0 entsprechen. 

 

Für eine Versickerung ist den natürlich anstehenden Sanden in dieser Tiefe eine 

Durchlässigkeit zuzuordnen von 

 

kf = 3,1 ∙ 10-5 m/s 

 

Sofern die Versickerung in die feinkornfreien Böden im Bereich der BS 1 in einer Tiefe 

ab 4 m unter Geländeoberkante erfolgt, darf die Versickerungsanlage mit einem 

Durchlässigkeitsbeiwert von kf = 1,5 · 10-4 m/s bemessen werden. 
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17.41934.1 – Versickerung Parkplatz Amorbacher Straße, Mannheim 

Die natürlichen Böden in dieser Tiefe sind – wie oben erwähnt – der LAGA-Klasse Z 1.1 

zuzuordnen. Da sich in den ermittelten Eluatwerten keinerlei Auffälligkeiten ergeben 

und darüber hinaus von einer geogenen Belastung des Feststoffes auszugehen ist, 

steht aus der Sicht des Unterzeichners einer Versickerung des Niederschlagswassers in 

diese Böden nichts entgegen. 

 

 

 

WPW Geoconsult Südwest, Mannheim 

ml/sd/wu 

 

 

 

 

Dr.-Ing. M. Luber  
(Geschäftsführer)    
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Versickerung Parkplatz Amorbacher Straße, Mannheim Anl. 1 

 
 

 

Übersichtslageplan 

Maßstab 1 : 25 000 

 
 
 

Untersuchungsgebiet 







Projekt:

Auftragsnr.: Anl.:  4.1

Messstelle: BS 1

Gesamtlänge Pegel:

Überstand Rohroberkante:

Tiefe Grundwasserspiegel:

Ausgeführt: wr Datum: 14.12.2017 Bodenart /Bodengruppe an Filterstrecke:

Ausgewertet: ml Gepr.:

Aufbau des Messpegels

Innendurchmesser Pegelrohr:

2r = 5,08 cm

Filterstrecke:

L = 1,00 m

Gesamtlänge Vollrohr:

H' = 4,00 m

Höhendifferenz Druckhöhe ROK - GW:

H = 4,00 m

Eingieß- Volumen Zeit Durchfluss Auswertung

vorgang [l] [min] [s] [l/s]

1 3 0 13 2,31E-01 Maßgebende Durchflussrate:

2 3 0 14 2,14E-01 Q = 2,14E-04 m³/s

3 3 0 13 2,31E-01

4 3 0 14 2,14E-01 Durchlässigkeitsbeiwert:

5 3 0 14 2,14E-01 kf = 3,1E-05 m/s

Berechnungsformel:

Bemerkungen zur Versuchsdurchführung

H = H'   falls GW-Spiegel < UK Vollrohr

k f =Q/(2*π*L*H)*ln(L/r) [m/s]

nach USBR Earth Manual 1974

Parkplatz Amorbacher Str. 

Mannheim

41934.1

Versickerungsversuch

Eingießversuch zur Bestimmung der 

Durchlässigkeit
Versuchsdurchführung mit konstanter Druckhöhe

5 m

0,65 m ü. GOK

-



Projekt:

Auftragsnr.: Anl.:  4.2

Messstelle: BS 2

Gesamtlänge Pegel:

Überstand Rohroberkante:

Tiefe Grundwasserspiegel:

Ausgeführt: wr Datum: 14.12.2017 Bodenart /Bodengruppe an Filterstrecke:

Ausgewertet: ml Gepr.:

Aufbau des Messpegels

Innendurchmesser Pegelrohr:

2r = 5,08 cm

Filterstrecke:

L = 1,00 m

Gesamtlänge Vollrohr:

H' = 4,00 m

Höhendifferenz Druckhöhe ROK - GW:

H = 4,00 m

Eingieß- Volumen Zeit Durchfluss Auswertung

vorgang [l] [min] [s] [l/s]

1 1 0 1 1,00E+00 Maßgebende Durchflussrate:

2 1 0 1 1,00E+00 Q = 1,00E-03 m³/s

3 1 0 1 1,00E+00

4 1 0 1 1,00E+00 Durchlässigkeitsbeiwert:

5 1 0 1 1,00E+00 kf = 1,5E-04 m/s

Berechnungsformel:

Bemerkungen zur Versuchsdurchführung

Parkplatz Amorbacher Str. 

Mannheim

41934.1

Versickerungsversuch

Eingießversuch zur Bestimmung der 

Durchlässigkeit
Versuchsdurchführung mit konstanter Druckhöhe

5 m

1,04 m ü. GOK

-

H = H'   falls GW-Spiegel < UK Vollrohr

k f =Q/(2*π*L*H)*ln(L/r) [m/s]

nach USBR Earth Manual 1974
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Ludwigshafen l Mannheim l Landstuhl l Wiesbaden l St. Wendel  

  
17.41934.1 

 

 

Parkplatz Amorbacher Straße Mannheim  Anl. 6.1  

 

 

Misch-
probe 

Bereich 
Ansatz- 
stelle 

Tiefe 
[m] 

Material 
Organoleptisch 

auffällig? 
Chem. 

Analyse 

BS 1 Parkplatz BS 1 0,00 – 0,09 Schwarzdecke nein PAK 

MP BS 1 
o 

Parkplatz BS 1 

0,20 – 0,55 
Auffüllung 

(Sand) 
nein 

LAGA 
Boden ges., 

DepV 

0,55 – 0,9 
Auffüllung 

(Ton) 
nein 

0,90 – 2,10 
Auffüllung 

(Ton) 
nein 

2,10 – 3,10 
Auffüllung 

(Ton) 
nein 

MP BS 1 
u 

Parkplatz BS 1 
3,10 – 4,00 Sand nein LAGA 

Boden ges., 
DepV 4,00 – 5,00 Sand nein 

MP BS 2 
Grünstrei

fen 
BS 2 

0,00 – 1,5 
Auffüllung 

(Sand) 
nein 

LAGA 
Boden ges., 

DepV 

1,50 – 2,00 
Auffüllung 

(Ton) 
nein 

2,00 – 2,90 Sand/Ton nein 

2,90 – 4,00 Sand nein 
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Versickerung Parkplatz Amorbacher Straße, Mannheim

Anl. 6.2
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Versickerung Parkplatz Amorbacher Straße, Mannheim

Anl. 6.3
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Versickerung Parkplatz Amorbacher Straße, Mannheim

Anl. 6.4
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Versickerung Parkplatz Amorbacher Straße, Mannheim

Anl. 6.5
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Versickerung Parkplatz Amorbacher Straße, Mannheim

Anl. 6.6
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Versickerung Parkplatz Amorbacher Straße, Mannheim

Anl. 6.7
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Versickerung Parkplatz Amorbacher Straße, Mannheim

Anl. 6.8



17.41934.1 

 

Versickerung Parkplatz Amorbacher Straße, Mannheim

Anl. 6.9
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Versickerung Parkplatz Amorbacher Straße, Mannheim

Anl. 6.10
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Versickerung Parkplatz Amorbacher Straße, Mannheim

Anl. 6.11
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Versickerung Parkplatz Amorbacher Straße, Mannheim

Anl. 6.12
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Versickerung Parkplatz Amorbacher Straße, Mannheim

Anl. 6.13
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Versickerung Parkplatz Amorbacher Straße, Mannheim

Anl. 6.14
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Versickerung Parkplatz Amorbacher Straße, Mannheim

Anl. 6.15
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Versickerung Parkplatz Amorbacher Straße, Mannheim

Anl. 6.16
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Versickerung Parkplatz Amorbacher Straße, Mannheim

Anl. 6.17
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